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Paulus beendet seinen Brief mit Anweisungen, wie wir mit unseren Beziehungen und unserem Denken 

umgehen sollen. Er dankt den Philippern für ihre Spenden und erinnert sie daran, dass ihre 

Großzügigkeit die Großzügigkeit Gottes widerspiegelt.

Uns verbindet ein gemeinsames Ziel und eine Vision vom Reich Gottes. Unsere Gedanken können uns 
den Frieden rauben, aber wir können sie überwinden, indem wir unseren Fokus ändern. Wir lernen 

Gottes Großzügigkeit kennen.

Philipper 2,1-7 Paulus fordert uns auf, dem Beispiel Christi in Demut zu folgen und einander zu ehren. 
Unsere Einheit ist das Ergebnis unserer gemeinsamen Ausrichtung auf Jesus und sein Reich.

2. Korinther 10,3-6 Ein großer Teil unseres geistlichen Kampfes findet in unseren Gedanken statt. 
Gottes Kraft gibt uns die Fähigkeit, hartnäckige Gedanken (Festungen), Argumente und Meinungen zu 
überwinden, die gegen Gott und seine Wege gerichtet sind.

2. Korinther 8,1-7. In seinem Brief an die Gemeinde in Korinth bezeugt Paulus die Großzügigkeit der 
Philipper und fordert die Korinther auf, sich selbst an Großzügigkeit zu übertreffen. In 2. Korinther 9,6-
14 beschreibt er, wie ein fröhlicher Geber Gott die Ehre gibt und seine Gnade und Güte der Welt 
kundtut.

DAS LEBEN 
IST CHRISTUS

Überblick

Zusammenfassung

Philipper 4,1-3
Paulus ermutigt öffentlich zwei Menschen, sich zu vereinen und sich auf ihr Ziel, 

das Reich Gottes, zu konzentrieren. Er bittet die Gemeinde ihnen zu helfen.

Philipper 4,4-9

Wir übernehmen die Herrschaft über unser Gedankenleben, indem wir uns 

entscheiden, uns zu freuen, zu beten, anstatt uns zu sorgen, und indem wir 

lernen, an wahre, ehrenvolle und ausgezeichnete Dinge zu denken, anstatt an 

unsere Sorgen.

Philipper 4,10-20
Indem Paulus den Philippern für ihre Gaben dankt, erinnert er sie daran, dass ihre 

Großzügigkeit die Großzügigkeit Gottes widerspiegelt und sie zu Empfängern der 

reichen Versorgung Gottes zulässt.

Tiefer eintauchen



Aufwärmen

Wissen

Teilen

Leben

Diskussionsleitfaden

Was bringt dir Frieden oder Freude, auch in einer schwierigen Situation?
Lest Philipper 4,6 und bittet dann jede Person in der Gruppe, eine Sache zu nennen, für die sie in 
dieser Woche dankbar ist. Es sollte keine Wiederholungen geben. Vielleicht dreimal um den Kreis 
gehen!
In Philipper 4,8 werden Eigenschaften wie Wahrheit, Ehrbarkeit, Reinheit und Tugend genannt. 
Kannst du uns ein Beispiel geben, wie du dich in letzter Zeit in deinen Gedanken, in der Wahl 
deiner Medien oder in deinem Umgang mit anderen auf diese Eigenschaften konzentriert hast? 
Wie hat die Konzentration auf diese Dinge deinen Weg mit Christus gestärkt oder dir geholfen, 
Ängsten zu widerstehen?

Was bedeutet es, sich nur auf das Reich Gottes zu konzentrieren? Bedeutet es, dass wir in allem 
übereinstimmen müssen? Wie eint uns diese Konzentration?
Was kann uns den Frieden und die Freude rauben? Welche Entscheidungen können wir treffen, um 
sie wiederherzustellen?
Wie stellt unsere Großzügigkeit Ressourcen für die Arbeit am Reich Gottes bereit, sei es vor Ort 
oder für ferne Missionen wie die des Paulus?
Wie macht Großzügigkeit uns zu Empfängern der Großzügigkeit Gottes?

Bildet Paare und bittet jede Person, von einer Herausforderung zu erzählen, für die sie sich Gottes 
Frieden oder Fürsorge wünscht. Betet füreinander, mit dem Schwerpunkt auf Dankbarkeit und 
Vertrauen in Gottes Fürsorge.
Fordert euch in Kleingruppen oder Paaren gegenseitig heraus, euch ein konkretes Ziel für die 
Woche zu setzen, das vom Text inspiriert ist (z.B. jemanden in Not zu unterstützen, Dankbarkeit zu 
üben oder sich auf Zufriedenheit zu konzentrieren).
In Kleingruppen speziell für Folgendes beten: Zufriedenheit in jeder Situation (Philipper 4,11-13), 
oder um Gelegenheiten, großzügig und hilfsbereit zu sein wie die Philipper (Philipper 4,15-18), 
oder um Kraft, sich auf das Edle und Vortreffliche zu konzentrieren (Philipper 4,8).

Überlegt, wie ihr euch als Gruppe gegenseitig ermutigen könnt, wie Paulus in allen Lebenslagen 
auf Gott zu vertrauen (z.B. indem ihr euch gegenseitig ermutigende Texte schickt, während der 
Woche Bibelstellen austauscht oder euch gegenseitig im Gebet begleitet).
Überlegt euch als Gruppe, wie ihr Geld sammeln könnt, und übt euch darin, großzügig zu sein, 
indem ihr für eine bestimmte Notlage spendet, von der ihr vielleicht gehört habt.
Verabredet, euch während der Woche gegenseitig zu ermutigen und Rechenschaft abzulegen.
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Paul ends his letter with instructions on how to manage our relationships and how to manage our 

minds. He thanks the Philippians for their gifts and reminds them that their generosity reflects God's.

We are united by a common purpose and vision of God's kingdom. Our thoughts can rob us of our 
peace, but we can overcome by changing our focus. We come to know God's generous nature.

Philippians 2:1-7 Paul calls us to follow Christ's example of humility and to honour one another. Our 

unity is the result of a single-minded focus on Jesus and his kingdom.

2 Corinthians 10:3-6.  Much of our spiritual warfare takes place in our thought life. God's power gives 

us the ability to overcome stubborn thoughts (strongholds) and arguments and opinions that oppose 

God and His ways.

2 Corinthians 8:1-7. Writing to the Corinthian church, Paul testifies to the generosity of the Philippians 

and urges the Corinthians to excel in generosity. In 2 Corinthians 9:6-14 he describes how a cheerful 

giver brings glory to God and reveals his grace and goodness to the world.

TO LIVE
IS CHRIST

Overview

Review

Philippians 4:1-3
Paul publicly appeals to two people to be united by focusing on their goal, the 

kingdom. He calls on the church to help them.

Philippians 4:4-9
We take control of our thought life by choosing to rejoice, by praying instead of 

worrying, and by training ourselves to think of true, honourable and excellent 

things instead of our worries.

Philippians 4:10-20
In thanking the Philippians for their gifts, Paul reminds them that their 

generosity reflects God's and positions them to be recipients of God's rich 

provision.

Philippians 4:21-23 Greetings and a reminder of God's grace from Paul and his team.

Dig Deeper



Warm Up

Know It

Share it

Live it

Discussion Guide

What is one thing that brings you peace or joy, even in a challenging situation?
Read Philippians 4:6, then go around the group and ask each person to share one thing 
they're thankful for this week. There should be no repetitions. Consider going around the 
chain three times!
Philippians 4:8 lists qualities like truth, nobility, purity, and excellence. Can you share one 
example of how you’ve focused on these qualities recently in your thoughts, media 
choices, or interactions? How has focusing on these things strengthened your walk with 
Christ or helped you resist anxiety?

What does it mean to have a single-minded focus on God's kingdom? Does it mean that 
we have to agree on everything? How does this focus unite us?
What can rob us of our peace and joy? What choices can we make to restore them?
How does our generosity provide resources for the work of God's kingdom, locally or for 
far-flung missions like Paul's?
How does generosity position us to be recipients of God's generosity?

Pair up and ask each person to share one challenge they’re facing where they’d like God’s 
peace or provision. Pray for each, other focussing on gratitude and trust in God’s care. 
In small groups or pairs, challenge one another to set a tangible goal for the week 
inspired by the passage (e.g., supporting someone in need, practicing gratitude, or 
focusing on contentment).
Break into smaller groups and pray specifically for: Contentment in every situation 
(Philippians 4:11-13), or for opportunities to be generous and supportive like the 
Philippians (Philippians 4:15-18), or for strength to focus on what is noble and excellent 
(Philippians 4:8).

Brainstorm practical ideas (e.g., sending texts of encouragement, sharing Scripture 
during the week, or being prayer partners) on how as a group you can encourage each 
other to trust God in all circumstances, like Paul did.
As a group, think of an opportunity to collect money and practise being generous by 
giving to a specific need that you may know of.
Commit to checking in with each other during the week for encouragement and 
accountability.


